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Stuttgart, 5. Juni 2025 

Angebliche S21-Inbetriebnahme führt zu unzumutbaren S-Bahn-Einschränkungen 

Regionalversammlung ignoriert Fahrgastinteressen 

In der jüngsten Sitzung des Verkehrsausschusses der Region wurde erneut eine Chance verpasst: 

Kein Wort darüber, dass die Bahn gerade dabei ist, durch ihre unzumutbar umfangreichen Bau-

stellen die letzten Kunden in der Region Stuttgart zu verprellen und zu verlieren. Keine konkre-

ten, mit Strafzahlungen verbundenen, Forderungen an die Bahn. Keine nachvollziehbare Erklä-

rung, was die vom S21-Lenkungskreis eilig einberufene „Taskforce“ besser machen soll als die 

Bahn selbst. Keine Stellungnahme zur Bankrotterklärung der Bahn, die nicht in der Lage ist, ihre 

ureigenste Aufgabe zur Organisierung eines anständigen Betriebs selbst zu erfüllen. Keine For-

derung, dass die Region, Verkehrsverbände und der Fahrgastbeirat engstens an den Baustellen-

planungen beteiligt werden müssen. Keine Überlegung, die S21-Eröffnung zu verschieben, um 

Druck aus den Arbeiten zu nehmen. Dabei wissen alle Beteiligten längst, dass diese angebliche 

Inbetriebnahme im Winter 2026 lediglich eine symbolische Veranstaltung mit ein paar Einzelzü-

gen und einiger Prominenz sein wird. Keine Frage dazu, warum der S-Bahn-Fahrplan 2026 auch 

anderthalb Jahre vorher noch nicht veröffentlicht wird und wie die Busunternehmen rechtzeitig 

ihre Fahrpläne und Ressourcen planen sollen. Kein Wort darüber, dass man das Problem immer 

noch nicht gelöst hat, wie angesichts der zusätzlichen S-Bahn-Station Mittnachtstraße ein stim-

miger Fahrplan mit pünktlichen Fahrzeiten und guten Anschlüssen aussehen kann.  

Stattdessen wird den Erpressungen der Bahn lammfromm nachgegeben. Verantwortungslos 

werden nicht mehr hinnehmbare Sperrungen abgenickt und die Zerstörung des Bahnverkehrs 

gefördert. Scheinheilig fordert man mehr Park & Ride-Parkplätze und gibt das als Verbesserung 

des ÖPNV aus. In Wahrheit will man vertuschen, dass der auf die S-Bahn getaktete Busverkehr 

wegen derer Unzuverlässigkeit nicht mehr funktioniert und die Menschen gezwungen sind, 

selbst mit dem Auto zu den Haltestellen der S-Bahn zu fahren. Und man bedankt sich unterwür-

fig bei der Bahn, dass sie das Selbstverständliche angekündigt hat: ihr katastrophales Baustel-

lenkonzept mit einer Verdoppelung der Zahl der Baustellen im Jahr 2026 „noch einmal zu über-

denken“. So sieht keine engagierte Vertretung der Bevölkerungsinteressen aus. Dieses Regional-

parlament hat erneut seine Aufgabe verfehlt.  

Martin Poguntke, Sprecher des Aktionsbündnisses gegen S21: „Das Regionalparlament ist offen-

sichtlich weiterhin bereit, die Interessen der Fahrgäste den unverantwortlichen S21-Planungen 

zu opfern. Ein Stopp aller S21-Vorbereitungen und stattdessen eine sukzessive komplette In-

standsetzung und Modernisierung des S-Bahn-Netzes ohne jeden Zeitdruck wäre nötig. Eine 

S21-Eröffnung im Jahr 2026 braucht niemand.“ 

Kontakt: Martin Poguntke, 0151 403 602 56 

Dieter Reicherter, 0151 263 711 31 
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